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Wichtige Erfahrungsgebiete eines Menschen

1. Psychologie 

· Was kann ich gut - was nicht? 

· Was mache ich gern - was nicht? 

· Was finde ich am mir selbst gut - was nicht? 

· Was mag in meinem Umfeld - was mag ich nicht? 

· Was kann ich an mir gut leiden - was stört mich an mir selbst? 

· Was wünsche ich mir von meinem Leben in einem Jahr? 

· Was möchte ich nach dem Abitur machen? 

2. Soziologie 

· Was finde ich an Anderen gut - was kann ich an Anderen nicht leiden? 

· Wie behandle ich Andere - wie behandeln Andere mich? „Goldene Regel“
· Damit ich keinem Anderen schade: Was muss ich tun? - Was darf ich nicht tun? 

· Damit ich keinem Anderen schade: Was will ich tun? - Was will ich auf keinen Fall tun? 

· Was erwartet man von mir, dass ich tun und was ich lassen soll? 

3. Jura

· Welches Verhalten erwarten andere Menschen von mir - Verwandte, Schutzbedürftige, Freunde, Bekannte, Arbeitgeber, Untergebene? „Kategorischer Imperativ“ von Immanuel Kant
· Wie kann ich mich verhalten, damit mein Vertrauen nicht missbraucht wird? 

· Wie kann ich mich verhalten, wenn mein Vertrauen missbraucht wurde? 

· Wie geht man mit Menschen um, die mir oder einem anderen Menschen Schaden zufügen wollen? 

· Wie geht man mit Menschen um, die mir oder einem anderen Menschen Schaden zufügt haben? 

Wichtige Wissenschaftsbereiche der Menschheit:

Man unterteilt die Wissenschaften in zwei Bereiche, die Geisteswissenschaften und die Naturwissenschaften.

Naturwissenschaften befassen sich mit den messbaren Eigenschaften der Natur, die Geisteswissenschaften befassen sich mit vor allem mit dem Nichtmessbarem, den Gefühlen und Wertungen.

Dem Geist des Menschen entspringt das Nachdenken über sich selbst. Philosophie.

Aus der Philosophie entstand die Mathematik, der Versuch die Natur mit Zahlen und Räumen zu erfassen.

Aus der Mathematik entstand die Physik, der Versuch die Natur zu vermessen. Dazu benötigt man Maßstäbe, mit denen man vergleichen kann. Man begann mit der Geometrie, Astronomie und Mechanik. Stellte aber auch Gedanken an über den Aufbau der Stoffe.

Der Aufbau der Stoffe (Materie), ihre Eigenschaften und ihre Veränderungen sind Arbeitsbereich der Chemie. Hierzu zählen Stoffe, die zur "toten Materie" zählen. Das sind Steine, Wasser und Luft. Zu den Stoffen der "lebenden Materie" zählen Stoffe, die von Lebewesen erzeugt oder umgesetzt werden.

Mit den lebenden Stoffen, den Lebewesen, befasst sich die Biologie. Leben bedeutet Stoffwechsel und Fortpflanzung. Lebewesen reagieren auf ihre Umwelt durch ein Verhalten. Dauerhafte, unbewusste  Verhaltensänderung nennt man Anpassung.
An dieser Stelle tritt man aus dem Bereich der Naturwissenschaften, dem Messbaren, in den Bereich der Geisteswissenschaften, den Gefühlen und Wertungen. 

Das Verhalten von Lebewesen, insbesondere das Verhalten des Menschen, wird in der Psychologie untersucht. Hier stoßen die Naturwissenschaften an die Grenzen des Messbaren. Es wird jedoch auch in der Psychologie  versucht, das Verhalten und Denken immer mehr durch Messbares zu erfassen.

Das Denken begründet das Gebiet der Philosophie. Somit schließt sich der Kreis. 


